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NÄHE 

-  
 

  

 
  

Duden Wahrig 

 Nähe Näherung, sich jmdm nähern, 
nahen, nahe, nahebei. 

Nähe: 
1. geringe räumliche Entfernung: etw. aus der N. betrachten. 2. geringe zeitliche 
Entfernung: das Ziel, der Erfolg war in greifbarer N. 3. jmds. Nahsein; enge 
Beziehung: eine vertrauliche N.; jmds. N. suchen [10, c. 645]. 

geringe 
räumliche, seltener zeitliche Entfernung: die N. der lauten Autostrasse stört ihm; 
jmds. N. (Nahesein) suchen (geh.); er fühlte die N. des Todes; sie wohnen in 
unmittelbarer N.; sich in jmds. N. aufhalten; er wollte seine Kinder immer in der 
N. haben; komm mir nicht in die N. (ugs.); übertr.: aus der N. betrachtet (genau 
besehen, bei kritischer Betrachtung), ist die Sache ganz anders; in greifbare 
N. gerückt [13, c. 565]. 

Nähe 
geringe räumliche Entfernung, von einem bestimmten Punkt aus gesehen; 

2) eine Zeit, die (von einem bestimmten Zeitpunkt aus gesehen) nicht weit in der 
Zukunft liegt; 3) enge persönliche oder soziale Verbundenheit; 4) Schiffbau, 
historisch: große, flach gebaute Fähren mit geringem Tiefgang [8]. 

geringe Entfernung, Nachbarschaft, unmittelbare Umgebung [16]. 
Abstufung 

des Verwandtschaftsgrades [17]; eine enge (zwischenmenschliche) Beziehung: jmds. 
N. suchen [15]; n bezug auf innige Vertrautheit, Offenheit und Vertrauen: der 
wunderbare Mann... er scheint sich uns zu nahn, und bleibt uns fern ( ) [17]. 

10 17] 1) geringe räumliche Entfernung, Abstand; 2) Nachbarschaft, unmittelbare 
Umgebung; 3) leibhaftig; 4) geringe zeitliche Entfernung (Boden-, Erd-, Körper-, 
Natur-, Ruf-, Zeitnähe);5) das Nahesein; 6) enge Beziehungen. 

DISTANZ (Entfernung, Abstand
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betrachten aus 

Überprüfung, kritische Betrachtung. 
mittelhochdeutsch næhe

althochdeutsch nâhî Das Wort ist seit dem 9. Jahrhundert belegt 
 

-
 

-
die Nähe 

 
die Nähe 

 
Duden, Wahrig, Görner H. u. G. Kempcke 

 
Nähe 

nahegesinnt, partic. gesinnungsverwandt: dasz die 
nahegesinnten, die unter sich nicht einig sind, dann sogleich zusammentreten, wenn 

 [17]; nahebringen: 
a) jmdm. bestimmte Kenntnisse vermitteln u. bei ihm Interesse, Verständnis für die 
Sache wecken; b) jmdn. mit einem anderen vertraut machen u. eine enge Beziehung 
zwischen ihnen entstehen lassen: gemeinsame Erinnerungen brachten sie einander 
nahe [10, c. 645]; das geht mir nahe ergreift, bewegt, rührt mich [16]; nahegehen: 
innerlich stark treffen; n jmdm. auslösen [10, c. 645]; 
nahekommen zu jmdm. in eine enge Beziehung treten; nahelegen: jmdn. (indirekt) zu 
etw. auffordern, auf etw. hinlenken; empfehlen, raten; naheliegen: jmdm. sogleich in 
den Sinn kommen; leichtverständlich > naheliegend; nahen: sich jmdm. nähern 
[10; 

nah, 
näherbringen, näherkommen, näherliegen, näherliegend, 

näherstehen (zu jmdm. in einer engeren Beziehung stehen), nähertreten (einer Sache 
sein Interesse zuwenden) [10, c. 645]. 

-
- nah ( )  wenig 

entfernt; eng, persönlich vertraut; nahebei  sehr nahe, ganz in der N.; sich nähern  
in bestimmter Absicht mit jmdm. Kontakt aufnehmen, zu jmdm. in Beziehung treten; 
sich in eine bestimmte Richtung entwickeln u. sich dabei bis zur Identität angleichen: 
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sich einem Ideal, einer Idee n.; sich anschmeicheln / anbiedern / anvettermicheln; 
sich bei jmdm. lieb Kind machen [12, c. 508 509]; Näherung (f): Annäherung an 
einen exakten Wert [8]. 

 
anbiedern

 sich einem Ideal nähern) 

  
   naheliegend). 

 
 ). 

 

Gemeinschaft, 
Seelenverwandtschaft, Verbundenheit, Vertrautheit. 2. Innigkeit, Intimität, 
Vertraulichkeit. 3. nahe Umgebung. 4. Nahesein [8].  

 

-

 
-

 die Nähe
Nähe 

 

die  

7 

(Meinungen, Gedanken, Überzeugungen, Werte

 Ich werde nie müde, mich über unsere geistige Nähe zu 
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wundern und daß wir uns auch äußerlich sehr ähnlich sind.  ZEIT, 1994 [9]; 
2) eigene 
Interesse, Kreativität, Selbstbefriedigung): Keine Frage: die intime Nähe potenziert 
die Wirkung.  ZEIT, 1998 [9]; 3)  
(Stabilität) : Nest 
der Nähe und Geborgenheit!  ZEIT, 2008 [9]; 4) 

Intimität, Zärtlichkeit, Vertrautheit, Wärme, Liebe) 
: Sie stellen sofort Nähe und 

Vertrauen her.  ZEIT, 2001 [9]; 5) 
Kommunikation, Zuverlässigkeit, Interesse, Ähnlichkeit, Tröstung, Freude) 

Zielsicher 
suchen wir die wärmende Nähe der Gleichgesinnten und Gleichartigen.  ZEIT, 
1993 [9]; 6) 
(Professionalität, Hilfsbereitschaft, gute Beziehungen): Frauen suchen eher die Nähe 
zu Kollegen und Vorgesetzten, Männer halten Distanz.  ZEIT, 2009 [9]; 7) 

Etikettnormen, Zurückhaltung

Blüms Rotweinflasche ist zwar nichts anderes 
als ein Beispiel für unverkrampften Umgang zwischen Politikern und 
Medienvertretern; doch mancher Politiker pflegt Nähe und Vertrautheit so gezielt, 
daß der Satz Nähe korrumpiert  seine Berechtigung hat  gerade im kleinen Bonn.  
ZEIT, 1991 [9]. 

 -

1) Stabilität, 
Selbstbefriedigung), Interesse, Hobby, Kreativität), 

(Meinungen, Werte); 2) 

Intimität, Zärtlichkeit, Vertrautheit, Liebe, Hilfsbereitschaft, 
Ähnlichkeit
(Freude, gute Stimmung

Familie, Verwandtschaft, Freundschaft, Beruf). 
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